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Dr. Adolf Christen-Stiftung

Wenn wir über die Bekämpfung der Tuberkulose sprechen, so steht die überragende Persönlichkeit Dr.
Adolf Christens, des Oltener Arztes und Philantropen, vor uns. Er war es, der als erster in der Schweiz
im „Oltner Wochenblatt" im Jahre 1889 zur Gründung von Volksheilstätten aufrief und die Männer der
Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaft für den Gedanken zu begeistern wußte. Er schuf mit seinem Freunde
Arthur Bally von Schönenwerd die Tuberkuloseheilstätte Allerheiligenberg und gründete vor 40 Jahren
die erste Frauenorganisation, der er die Aufgabe zuwies, zu Stadt und Land im Kampfe gegen die Tuber-
kulose tätig zu sein. In Vorträgen und Zeitungsartikeln, an Sitzungen und Besprechungen warb er für
seine Pläne und eine Organisation, die bald in andern Kantonen nachgeahmt wurde. Doch die Organisa-
tion allein, so ausgeklügelt sie sein mag, tut es nicht. Der Geist ist es, der lebendig macht und vor Er-
starrung bewahrt. Dr. Adolf Christen lebte mit seinem Werk. „Sein Leben war ganz Werk, sein Werk
ist ganz Leben", so charakterisierte Dr. Urs Dietschi das Leben und das Werk des Mannes. All-
gemein fand die Gründung einer Dr. Adolf Christen-Stiftung lebhafte Unterstützung. Der Zweck der Stif-
tung ist in der Urkunde klar umschrieben. Der Gedanke hiezu wurde schon vor Jahren gegeben, als ein
edler Wohltäter, der nicht genannt sein wollte, einen Betrag von Fr. 50,000.— für die Schaffung eines
Dr. Adolf Christen-Fonds stiftete, um damit unbemittelten Patienten auf dem Allerheiligenberg eine Kur
zu ermöglichen. Durch die geschaffene Stiftung soll das Lebenswerk Dr. Adolf Christens fortgesetzt wer-
den. Sein lebendiger, stets nach vorwärts gerichteter Geist wird auf diese Weise weiter schöpferisch tätig
sein. In einer öffentlichen Feier, am Vorabend des 100. Geburtstages Dr. Adolf Christens wurde
von Bundesrat Dr.W. Stampfli und Reg.-Rat Dr. Urs Dietschi das Wirken und Schaffen des Arztes,
Menschenfreundes und Politikers gewürdigt. Die Feier war schlicht, aber daher um so eindrucksvoller.
Von nah und fern erschienen Gäste, die Behörden der Stadt Ölten, vom Allerheiligenberg, der Liga, aus
der Gemeinnützigen Gesellschaft, viele die den „Doktor Christen" noch persönlich kannten. Leute aus allen
Schichten der Bevölkerung füllten den städtischen Konzertsaal. Als Fürsprech Arnold Hagmann
die Stiftungsurkunde verkündete und von den Ehrenzeugen und den Mitgliedern des Initiativkomitees
unterzeichnen ließ, war der Saal von einer feierlichen Stimmung erfüllt. Dem Volksmann Dr. Adolf
Christen wurde in ernster Stunde, da das Zerstörungswerk des Krieges weitergeht, ein Denkmal errichtet,
das geeignet ist, sein großes Werk des Aufbaues fortzusetzen. Xacer P/e/t.
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Dr. (^risten-KtiLtuiiA

Venn wir über die Lekämpkung der luderkuloss spreeden, sc» stellt clis überragende Bersönliodkeit Or.
V cl » I k Odristens, des Oltener Erstes und Odilantropen, vor uns. Or war es, der als erster in der Lebwei?
irn „Oltnsr Voedendlatt" iin ladre 1889 2ur Oründung von Volksdeilstätten aukriek und die Männer der
Lodwà. Oeineinnütnigen Oesellsedakt kür den Oedanken ?u begeistern wudts. Or seduk mit seinem Oreunde
Vrtbur Ball^' von Ledönenwerd die Ouberkulosedeilstätte Vllerdeiligenberg und gründete vor 49 ladrsn
die erste Orauenorganisation, der er die Vukgabe Zuwies, ?u Ltadt und Osnd im Oainsde gegen die Inder-
kulose tätig 2u sein. In Vorträgen und Zeitungsartikeln, au 8it2ungen und Lespreebungen ward er kür
seine Bläue und eine Organisation, die dald in andern Ivantonen naodgesdmt wurde. Ooed die Organisa-
tion allein, so ausgeklügelt sie sein mag, tut es niodt. Oer Oeist ist es, der ledendig maodt und vor Or-

starrung dewadrt. Or. Vdolk Odristen ledts mit seinem Verk. „Lein Oeden war gan2 Vsrk, sein Verk
ist gans Oeden", so edarakterisierte Or. Ors Oietscdi das Oeden und das ^Vsrk des Mannes. Vll-
gemein kand die Oründung einer Or. Vdolk Odristeu-8tiktung leddakte Unterstützung. Oer ^week der 3tik»

tung ist in der Urkunde klar umsodriedsn. Oer Oedanke lue^u wurde sedon vor ladren gegeben, als ein
edler îodltâter, der niedt genannt sein wollte, einen Betrag von Or. 59,999.— kür die Lebalkung eines
Or. Vdolk Obristen-Oonds stiktete, um damit unbemittelten Batienten auk dem Vllerdeiligenberg eine Our
su ermöglieben. Ourod die gesedakkens Ltiktung soll das Oebenswerk Or. Vdoll Odristens kortgeset^t wer-
den. Lein lebendiger, stets naed vorwärts geriedteter Oeist wird auk diese V sise weiter sedöpkerised tätig
sein. In einer ökkentlieden Oeier, am Vorabend des 199. Oedurtstsges Or. Vdolk Odristens wurde
von Bundesrat O r.î Ltampkli und Reg.-Kst Or. Ors Oietsedi das Virken und 8vdalken des Vr2tes,
Mensodenkreundes und Bolitikers gewürdigt. Oie Oeier war sedliodt, aber dader um so eindrucksvoller.
Von nad und kern ersedienen Oäste, die Ledörden der 8tadt Ölten, vom Vllerdeiligenberg, der Oiga, aus
der Oeiueinnöthigen Oesellsedakt, viele die den „Ooktor Odristen" nocd persönlicd kannten. Oeute aus allen
Lodiodten der Bevölkerung küllten den städtiseden Oon2srtsaal. Vls Oürspreed Arnold Oagmann
die Ltiktungsurkunde verkündete und von den Odren2eugen und den Mitgliedern des Initiativkomitees
unterseiednen lieb, war der Laal von einer keierlieden Ltimmung erküllt. Dem Volksmann Or. Vdolk
Odristen wurde in ernster Ltunde, da das ^erstörungswerk des Orieges weitergedt, ein Oenkmal erriedtet,
das geeignet ist, sein grobes V erk des Vukbaues kort2uset2en. Vat-er
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Stiftungs-Urkunde

Das Initiativ-Komitee
zur

Gründung
einer

DR. ADOLF CHRISTEN-STIFTUNG

bestehend
aus

Dr. Urs_D^^s_ch, Reg.-Rat, Vorsteher des Sanitäts-
departeraentes, Solothurn, Präsident
Dr. Hugo_Meyer^ Stadtammann, Ölten, Vice-Präsident
Max_Ba^ly,_ Industrieller, Schönenwerd, Kassier
XaverJB^eli_,_ Tuberkulose Sekretär, Ölten, Aktuar
Dr. med. Otto_Arni,_ Chefarzt der Heilstätte
Allerheiligenberg
Dr. jur. J3J|tj)_pübi_, Direktor, Solothurn
Professor Dj^_LeoJFe_y,_ Ölten

Bürgerammann, Ölten
Reg.-Rat Dr. KIax_ObrechtLandammann, Solothurn, Präsident
der Auf sieht skommission der Heilstätte Allerheiligenberg
Direktor Adolf_ReinhartFeldbrunnen
M2i£Oberamtmann, Ölten
Dr. WaJt_er_Rudolf\ Spitalarzt, Ölten
Dr. Boüert_Schild^ Industrieller, Grenchen

Dr. Jlejdinand_Schubiger Kantonsarzt, Solothurn
FrauJDJ;J;jn.j^_Spillm^ Vize-Präsidentin der solothur-
nisch kantonalen Liga gegen die Tuberkulose, Solothurn

erklärt
vor dem unterzeichneten Notar des Kantons Solothurn, bei
Anlass des 100. Geburtstages eines um die öffentliche
Wohlfahrt hochverdienten Mitbürgers und zu seinen Ehren
durch den übereinstimmenden Willen seiner Mitglieder eine
Stiftung errichten zu wollen gemäss folgenden Satzungen.
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LîikîuuAs -vrkuuàs

vas lai-bla-biv-Xomiiss
2ur

VrûuàuuA
siusr

vv. ^VOV? OHVILI'V^-L?I??V^V

dssîsàsuà
aus

vr. vsZ.-Kai, Vorsîsksr âss Laui^äis-
àsxar'ksmsu'dss, Loloîliuru, vrâsiàsuî
vr. Lîaâîammanu, vlîsu, Vios-vrâsiàsul:
^âx^La^^-^ ^^âusîrlsllsr, Loàôusu^srâ» Xassisr
Xaver v^sl^» 'luverkulossss^rs-tiär, Olîsu, ^^iuar
vr. msà. O^io ^rni^ Okskar^l: der Hsils-bäiis
^llsràsill^suvsr^
vr. ^ur. ^t^bo vü^l^ virskior, Lolo-bàurn
vroksssor
?^î^âor vürZsrammauu» vlîsu
KsA.-Rai vr. U^x Ovrsoliî^ vauâammauu, Loloîkuru» vrâsiâsuî
àsr àksioIiî3à0MMisZioii âsr Usilsîs.î'bs ^IIsràsiliAsudsr^
virslcîor ^àolk Ksialiarî ^ vslàvruuusu
^âolk v^n^îàr, Odsramimauu, Olîsu
vr. ^Sîsr^vuâolk^ LxiîalariZî, Olisu
vr. kîo^srî Lo^ilâ^ Indus-brisllsr, Vrsuoksu

vr. ^râiuauà^Làuvi^sr^ Xau-bousarLi-d, Loloiliuru
?rau^^^^ Lpillmauu^ Vi2s-?râsiàsu-tiiu âsr soloîliur-
uisoli kauîoualsu VIZa Zs^sn àls ?uì>srl?uloss » Loloîliuru

s r Z-^ I ä r i
vor âsm uu-dsrssioàusîsii Noîar âss Xauious Loloiliuru, vsi
àlass àss 100. SevurisiaZss siuss um àis äkvsu1:Ii.o1is
Volilvalir-d liooliverdisu-tisu Niî'bûr'Asrs uuà 2U ssiusu vtirsu
âurok âsu ûdsrsius-dimmsuâsu V/ilIsu ssiusr NiîZlisàsr sius
Z-bikîuuA srrioàisu ^u v/ollsu gemäss t'olCsuâsu LaîiZUUASu.
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Satzungen

1.
Unter dem Namen DR. ADOLF CHRISTEN-STIFTUNG "besteht

mit Sitz in ÖLTEN eine Stiftung gemäss Art. 80 ff. ZGB.

2.
Zweck der Stiftung ist die Tuberkulosebekämpfung

im Kanton Solothurn, insbesondere der Ausbau der Heil-
stätte Allerheiligenberg, die Unterstützung der solo-
thurnisch kantonalen Liga gegen die Tuberkulose und die
Tuberkulosennachfürsorge.

3.
Das Stiftungsvermögen wird gebildet aus dem Ertrag

der Sammlung bei Anlass der Feier zum 100. Geburtstag des
Dr. Adolf Christen und aus spätem Zuwendungen.

4.
Einziges Organ der Stiftung ist ein Stiftungsrat

von fünf Mitgliedern, die gewählt werden:
eines vom Regierungsrat des Kantons Solothurn,
zwei von der Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons
Solothurn,
eine? von der Direktion der Heilstätte Allerheiligenberg,
eines vom Vorstand der solothurnisch kantonalen Liga
gegen die Tuberkulose.

Der Stiftungsrat konstituiert sich selbst.

5.
Der Stiftungsrat kann in einem Reglement, das der

Genehmigung des Regierungsrates des Kantons Solothurn als
Aufsichtsbehörde der Stiftung bedarf, die Grundsätze über
die Verwaltung und Verwendung des Stiftungsvermögens
auf stellen.

6.
Der Stiftungsrat bestimmt diejenigen seiner Mit-

glieder, die die Stiftung nach aussen vertreten.
Er setzt die Art und Form der Unterschriftsrechte

fest.
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3aî2un^sn

1.
vnisr àsm ^samsnvK. H.V0V? 0MI3?v^-37I?i'M0 vssislii

mii 3iis in OVIVR sins 3iikiunZ Zsmâss ^rî. 80 kk. 20L.

2.
2v^sok àsr 3iikiunA isi àis ?udsrkulossizskâmxkun^

im Lanion 3oloîkurn, insvssonàsrs àsr às'bau, àsr Lsil-
sîâiis ^IIsrksili^snvsrZ, àis vnîsrsiûisun^ àsr solo-
ikurnisok kanionalsn viZa Zs^sn àis ?udsrkuloss unà àis
?ui)srkuIossnnaoIikürsorAS.

3.
vas 3iikiunAsvsrmöAsn v/^irà ^svilàsi aus àsm vrira^

àsr 3amm1un^ vsi àlass àsr ?sisr- 2ium 100. Vsìzur-bsias àss
vr. ^àolk Vkrisisn unà ans sxâisrn 2uv/snàunZsn.

4.
vinsi^ss 0r^an àsr 3iiki:unA isi sin 3iikiunAsraî

von künk NiiZIisàsrn, àis Asákli v^sràsn:
sinss vom RsAisrunAsrai: àss Xanions 3oloiàurn,
sv^si von àsr VsmsinnüisiZsn SsssIIsokaki àss Xanions
3oloi1iurn,
sins? von àsr virskîion àsr Ksilsiâiîs ^IIsrksiliAsndsrA,
sinss vom Vorsianà àsr soloikurnisoli kanionalsn viZa
ASASn àis ?ui>srkuloss.

vsr 3iiiinnCLnai konsiiîuisri siok sslvsi.

5.
vsr 8iikiunZsrai kann in sinsm RsAlsmsni, àas àsr

Vsnslimi^unZ àss lîs^isrunZsraiss àss Xanions 8oloikurn aïs
àksiokisvsliôràs àsr 3iik1:unA vsàark, àis Vrunàsâiss üdsr
àis Vsr^valiunA unà VsrvsnàunA àss 8üki:un^svsrmöAsnZ
auk sisllsn.

6.
vsr 3iikÌ!UNCL27ai! vssiimmi àis^sni^sn ssinsr Nii-

Alisàsr, àis àis 3iikiunA naok aussen vsrirsisn.
vr ssisi àis unà vorm àsr vnisrsokrikisi'sokis

kssî.
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Diese Urkunde wurde an der heute im Konzertsaal
stattfindenden Gedenkfeier zum 100. Geburtstag von
Dr. Adolf Christen sei. in Gegenwart von Familien-
angehörigen des Geehrten und von Mitbürgern und Mit-
bürgerinnen aus nah und fern vom Notar feierlich verlesen
und hernach von den anwesenden Mitgliedern des Initiativ-
Komitees, den Ehrenzeugen und dem Notar, unter Beisetzung
seines amtlichen Siegels, persönlich unterzeichnet.

Ölten, den 30. Mai 1943, am Vorabend des 100. Geburtstages,

Das Initiativ-Komitee
zur Gründung der Dr. Adolf Christen-Stiftung

Dessen Mitglieder:

^ IX?

• -f

/. «v

-(jÖE ''V/to, •

Die Ehrenzeugen:

Der Notar:

visss vnknnào ^vnràs au àsn ksnîs im Xonssrisaal
sîaîîiinâsnàsn Vsâsn!cksisn snm 100. Vsvnnisia^ von
vn. ^.âolk vlinisisn ssl. in Vs^sn^arî von vamilisn-
an^sköni^sn âss Vssànâsn nnâ von Niiânr^si-n nnâ Nii-
ânrAsninnsn ans naâ nnâ isnn vom Noian isisnlioâ vsrlsssn
nnâ ksnnaoâ von àsn an^sssnâsn NiiAlisàsnn âss Iniiiaîiv-
Xomiisss, àsn vârsnssn^sn nnâ âsm Noîan, nnisr vsissîsnnL
ssinss amilioâsn Lis^sls, xsnsonIioZi nnisn^Siolinsi:.

Olisn, àsn 30. Nai 1943, am Voradsnà âss 100. Vsbnnisia^ss,

vas Iniîiaiiv-Xomiîss
sinn OnnnàunA àsn vn. ^àoli Oânisisn-ZîivinnL

vssssn NiiZIisàsn:

vis LÌN7SN2SNZSN:

vsn Hoîar:
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